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abgeleitet noch auf Straßenterrain gegossen werden
dürfen

Halle a S den 11 Dezember 1885
Die Polizei Verwaltung

Aufgehst
Auf Antrag der Wittwe des Arbeiters Carl Fischer

Rosine geb Ballach zu Breslau wird der angeblich
verloren gegangene von der Direktion der Lebens Pen
sions und Leibrenten Verstcherungs Gesellschaft Jduna
zu Halle a S unter dem 21 Januar 1884 ausge
fertigte Depositalschein Nr 14446 Inhalts dessen der
Arbeiter Carl Fischer und dessen Ehefrau Rosine geb
Ballach die auf das Leben beider über je 150 Mark
Versicherungssumme ausgefertigten Policen Nr 93080/81
ä ä den 26 Oktober 1868 als ein Unterpfand für ein
ihnen laut Schuldschein vom 17 Januar 1884 gewährtes
Darlehn bei der Jduna deponirt haben hierdurch auf
geboten

Der Inhaber dieses Depositalscheines wird aufgefor
dert seine Ansprüche spätestens in dem auf

den 1 Mai 188 Bormittags RO Wr
an Gerichtsstelle hier Zimmer Nr 31 anberaumten Ter
mine anzumelden und die Urkunde vorzulegen widrigen
falls dieselbe für kraftlos erklärt werden wird

Halle a S den 6 Oktober 1885
Königliches Amtsgericht AbLH VII

Bekauutmachnug
In dem Zwangsversteigerungsverfahren betreffend die

dem Bauunternehmer Alexander Vielnf zu Halle a/S
gehörigen Grundstücke machen wir unter Bezugnahme auf
unsere Bekanntmachung vom 26 Oktober 1885 bekannt
daß auf beiden Grundstücken je ein Wohnhaus errichtet
und der jährliche Nutzungswerth

a des Grundstücks Band 92 Blatt 8SK8
an der Merseburger Strastc auf 333Z Mk

b des Grundstücks Band 1VS Blatt Z8I0
Lindenstraste ans 3VZ4 Mk ermittelt ist

Halle a S den 11 Dezember 1885
Königliches Amtsgericht Abth

SteckSrtef
Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Heinrich

Haas zuletzt in Diemitz geboren am 25 April 1851
zu Heltersberg welcher flüchtig ist ist die Untersuchungs
haft wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichtsgefängniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 9 Dezember 1885
Der Königliche Erste Staatsanwalt

von Moers
Beschreibung Alter 34 Jahre Größe 1,82 rn

Statur stark Haare blond Bart Schnurrbart Augen
brauen blond Augen blau Nase gewöhnlich Mund
gewöhnlich Kinn länglich Gesicht länglich Gesichts
farbe gesund

Kleidung dunkler Rock graue Weste und Hose grauer
Hut lange Stiefeln

Der gegen den Arbeiter Heinrich Koehler aus
Eisleben unterm 17 September 1884 wegen Hausfrie
densbruchs erlassene Steckbrief wird hiermit erneuert

Halle a S den 8 Dezember 1885
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers

Nichtamtlicher Theil

Halle den 14 Dezember
In deutschfreisinnigen Blättern wird der Regierung

ein feinerdachter Plan untergeschoben Ihr wichtigstes An
fliegen soll jetzt die Durchführung des Branntwein
verkaufmonopols fein Der gegenwärtige Reichstag
soll aber sehr ungünstige Aussichten für die Bewilligung
dieses Projektes bieten und daher eine baldige Auflösung
beabsichtigt sein Eine Reichstagsauslösung unter dem
Zeichen des Branntwein Monopols aber eröffnet wie die
Erfahrungen mit dem Tabakmonopol beweisen der Oppo
sition sehr günstige Aussichten Darum muß eine andere
Parole für den neuen Appell an das Volk gefunden
werden In der freisinnigen Zeitung welche diese
Pläne der Regierung enthüllt heißt es Irgend
welche nationale Fragen müßten aufgeworfen werden

um die Aufmerksamkeit der Wählerkreise von dem abzu
ziehen worauf es wiederum in Wirklichkeit ankommt den
neuen Steuern und dem neuen Monopol Die Vorbe
reitungen um anderweitige Auflösungsgründe herbeizu
schaffen werden jetzt ebenso eifrig betrieben wie die Vor
arbeiten zur Einführung des Branntweinmonopols Auch
die Post erkennt an daß der Feldzug auf dem Gebiete
der Branntweinsteuer nicht glücklich eingeleitet ist Das
Dunkel welches über dem ganzen Gegenstand lagert er
leichtert der deutschfreisinnigen Agitation das Bestreben
von vornherein die Volksstimmung gegen jede Reform auf
diefem Steuergebiete einzunehmen Und doch herrscht
kaum eine Meinustgsverschiedenheit daß eine wesentlich
höhere Erträge liefernde Reform dieser Steuer zweckmäßig
und angemessen ist die betreffende Ankündigung in der
Thronrede wurde von allen Seiten beifällig aufgenommen
Ob die Regierung dierichtige und des Erfolgs sichere Form vor
schlagen wird müssen wir bei den gänzlich unzuverlässigen und
unverbürgten Nachrichten welche hierüber durch die Presse
gehen dahingestellt sein lassen An und für sich wären
die Aussichten zu einer Verständigung über eine ergiebi
gere Branntweinsteuer zu gelangen keineswegs ungünstig
Aber auch wenn die Regierung jetzt Vorschläge macht die
im Volk und im Reichstag keinen Beifall finden muß doch
der Versuch diese wirthschaftliche Angelegenheit an Stelle
der nationalen Fragen in den Mittelpunkt des politi
schen Kampfes zu rücken entschieden zurückgewiesen werden

Der Reichstag setzte am Sonnabend die Berathung
des Etats des Reichsamts des Innern fort Als Sub
vention für die Postdampfer nach Ostssien und Australien
werden 4400000 Mk gefordert von welcher Summe
jedoch wie der Referent Abg Dr Sattler mittheilt die
Regierung ein Viertel nachlassen will wenn die Fahrten
erst am 1 Juli statt am 1 April beginnen Auf eine
Anfrage des Abg v Buhl theilte der Staatsminister von
Boetticher mit daß nach einer soeben getroffenen Ent
scheidung versuchsweise auf ein Jahr Antwerpen als An
laufshafen bestimmt worden sei Diese Mittheilung wurde
von verschiedenen Seiten mit Befriedigung begrüßt Sehr
lange Debatten rief sodann die Ueberwachung des Aus
wanderungswesens hervor Abg Lingens brachte seine
alljährlichen Klagen über Mängel in der Auswanderer
beförderung ungenügende Verpflegung aus den Schiffen
und dergleichen vor beschwerte sich über die Ausschließung
des Rasaelvereins von den Hamburgischen Dampfern und
erörterte abermals die Ausschließung der katholischen
Missionen von den deutschen Kolonien Abg von Kos
cielski brachte es sogar fertig bei dieser Gelegenheit die
polnischen Ausweisungen zur Sprache zu bringen worauf
einzugehen der Staatssekretair v Boetticher kurzer Hand
ablehnte Abg Wörmann wies die Angriffe gegen die
Hamburgischen Behörden treffend zurück Abg Hammacher
befürwortete den Erlaß eines Auswanderungsgesetzes und
empfahl sodann die Aufhebung des bekannten gegen die
Auswanderung nach Brasilien gerichteten Refkriptes da
gerade Brasilien ein sehr günstiges Ziel für deutsche Aus
wanderer sei Beim statistischen Amt kam es zu langen
Auseinandersetzungen über das Krankenkassengesetz das
Verhältniß der verschiedenen Kassen die Praxis der Be
hörden gegenüber den freien Kasten die ärztlichen Hono
rare u dergl Es betheiligten sich an der Debatte die
Abgg Baumbach Schröder Hitze Kayser Struckmann
und der Staatssekretair von Boetticher Alsdann wurde
die Fortsetzung der Etatberathung auf Montag verschoben

Die Sozialdemokraten haben beim Reichstage
zum Militair Etat den Antrag eingebracht für die Fa
milien der zur Uebung einberufenen Reservisten und Land

wehrleute folgende Beträge einzustellen für Preußen
2000000 Mk für Sachfen 100000 Mk für Württem
berg 50000 Mk Das Geld soll als Berechnungsgeld
bewilligt werden und die Kriegsministerien sollen auf An
suchen der Betheiligten nach Zahl der Familienglieder und
nach der Vermögenslage aus diesen Fonds einen aus
reichenden Unterstützungsbeitrag zu leisten haben dem
der Verdienst der zu den Truppen eingezogenen Reservisten
oder Landwehrleute zu Grunde zu legen ist

An den Reichstag ist eine Petition der Vertretungen
von 68 Städten 38 Aemtern und 25 einzelnen Landge
meinden Westfalens gelangt die sich zu Gunsten einer er
heblichen Erhöhung der Branntweinsteuer ausspricht
damit die Einzelstaaten die Mittel gewinnen die Lasten
der Gemeinden zu erleichtern

Die deutsche Neichspartei erläßt eine offizielle Er
klärung die sich ausdrücklich gegen die vom Herrn von
Helldorff anläßlich der Berathung des Antrags auf Ver

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die diesseitige Bekanntmachung

vom 19 September cr Tageblatt Nr 223 durch welche
die Besitzer bebauter Grundstücke in der Bäckergasse zur
Herstellung der erforderlichen Anschlußkanäle an den ueu
erbauten Straßenkanal innerhalb einer auf vier Wochen
festgestellten Frist aufgerufen sind wird hiermit in Ge
mäßheit des K 4 der Polizei Verordnung vom 14 Juli
1879 zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß nachdem
nunmehr die gestellte Frist längst abgelaufen ist von jetzt
ab aus den an jener Straße belegenen Grundstücken Nie
derschlags Keller und Wirthschafts und aus dem Ge
werbebetriebe herrührende resp durch solchen bedingte
Wässer nicht mehr durch die Straßenrinnsteine abgeleitet
noch ans Straßenterrain gegossen werden dürfen

Halle a S 11 Dezember 1885
Die Polizei Berwaltung

Bekanntmach
Unter Bezugnahme auf die diesseitige Bekanntmachung

vom 18 September er Tageblatt Nr 221 durch welche
die Besitzer bebauter Grundstücke an der alten Promenade
vom Grundstück Nr 10 bis zum Unterberg zur Her
stellung der erforderlichen Anschlußkanäle an den neuer
bauten Straßenkanal innerhalb einer auf vier Wochen fest
gestellten Frist aufgerufen sind wird hiermit in Gemäß
heit des Z 4 der Polizei Verordnung vom 14 Juli 1879
zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß nachdem nunmehr
die gestellte Frist abgelaufen ist von jetzt ab aus den an
jener Straßenstrecke belegenen Grundstücken Niederschlags
Keller Wirthschafts und aus dem Gewerbebetriebe
herrührende resp durch solchen bedingte Wässer nicht mehr
durch die Straßcnrinnsteine abgeleitet noch auf Straßen
terrain gegossen werden dürfen

Halle a S 11 Dezember 1885
Die Polizei Berwaltung

Dienstag den 15 Dezember W8Z

Amtlicher Theil

Bekanntmachung
Die in der Bernheim schen Stiftung für treue weib

l iche Dienstboten ausgesetzte Prämie von 30 Mk ist für
das laufende Jähr der bei Fräulein Klara Herold
und deren verstorbenen Mutter der Frau Superinten
dent Herold seit dem 12 Mai 1861 in Dienst befind
lichen Christine Walter zuerkannt worden

Halle a S den 9 Dezember 1885
Der Magistrat

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die diesseitige Bekanntmachung

vom 19 September cr Tageblatt No 223 durch
welche die Besitzer bebauter Grundstücke auf dem kl
Sandberg zur Herstellung der erforderlichen Anschluß
kanäle an den neuerbauten Straßenkanal innerhalb einer
auf vier Wochen festgestellten Frist aufgerufen sind wird
hiermit in Gemäßheit des Z 4 der Polizei Verordnung
vom 14 Juli 1879 zur öffentlichen Kenntniß gebracht
daß nachdem nunmehr die gestellte Frist längst abgelaufen
ist von jetzt ab aus den an jener Straße belegenen
Grundstücken Niederschlags Keller Wirthschafts und
aus dem Gewerbebetriebe herrührende resp durch solchen
bedingte Wässer nicht mehr durch die Straßenrinnsteine
abgeleitet noch auf Straßenterrain gegossen werden
dürfen

Halle a S den 11 Dezember 1885
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung

vvm 25 September cr Tageblatt No 227 durch
welche die Besitzer bebauter Grundstücke in der grasten
Schloszgasse zu Herstellung der erforderlichen Anschluß
kanäle an den neuerbauten Straßenkanal innerhalb einer
aus vier Wochen festgestellten Frist aufgerufen sind wird
hiermit in Gemäßheit des Z 4 der Polizei Verordnung
vom 14 Juli 1879 zur öffentlichen Kenntniß gebracht
daß nachdem nunmehr die gestellte Frist längst abgelaufen
ist von jetzt ab aus den an jener Straße belegenen
Grundstücken Niederschlags Keller Wirthschafts und
aus dem Gewerbebetriebe herrührende resp durch solchen
bedingte Wässer nicht mehr durch die Straßenrinnsteine
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Die Zuckersteuernovelle die gegenwärtig dem Bun

vom 1 August 1887 ab mit 1 K0 Mk Für
grenze ausgeführten oder in öffentlichen Niederlagen oder
Privattransitlagern unier aiütlichen Witverschluß ausgenom
menen Kicker wird wettn div Meri e mind estens SWKikobe
trägt eme Stenervergiitnng nach folgenden Sätzen für IM Kilo
gewährt Für Rohzucker von nnndestens 90 pCt Polarisation
und für rasfinirten Zucker von unter W aber mindestens
90 pCt Polarisation für die Zeit vom 1 August 1Z36 bis
80 September 1887 18 M vom I Oktober 1887 ab 18 20 M
für Candis und für Zücker in weißen Zöllen Härten,Broden
Blöcken Platten oder Stangen oder in Gegenwart der Steuer
behörds zerkleinert W die ZU vom 1 Angust 1886 bis
31 Oktober 1887 22,20 Mark furdie Zeit vom 1 November
1887 ab 22,40 Mk Für allen übrigen harten Zucker sowie
für allen weißen trockenen Zucker in Krystallen Krümeln in
Mehlform von mindestens 98 pCt Polarisation voM 1 August
1886 bis 31 Oktober 1837 20 80 M vom 1 November 1887
ab 21 Mark Die Kreditfrist kann bis zu 12 Monaten ver
längert werden Bei der Ausfuhr von Fabrikaten Ä deren
Herstellung vergülungsfähiger inländischer Zucker verwendet
Worden ist oder bei Niederlegung solcher Fabrikate in öffent
lichen Niederlagen oder Privattransitlagern unter amtlichem
Mitverfchluß kann Nach näherer Bestimmung des Bundesrats
die Steuer für die in den Fabriken enthaltene Zuckermenäe

Vergütet werden Ä vvV701G T ZZytlvW IlMÄ ZZIslZMllZMKwM SST Ld
Nachdem die ganze politische Welt wochenlang unter

dem beklemmenden Banne drohender Kriegsgefahr gestan
den verspricht die Jahreswende sich unter dem Vorzeichen
des Friedens zu vollenden Die Mächte haben die Ver
mittelung in dem serbisch bulgarischen Konflikte nunmehr
definitiv übern ommen dci sich Serbien und Bulgarien
nickt zn einigen vermochten Bisher stellte Serbien die
Bedingungen daß der staws anw in vollem Umfange
wiederhergestellt werde Schließlich wird Serbien wohl
froh sein können wenn es überhaupt zuin Frieden ge
langt ohne erhebliche Opfer übernehmen zu müssen Die
Times will wissen die Mächte hätten das Verlangen

nach Herstellung des Status yao mit in Ostrumelien
lallen lassen und es ständen Verhandlungen in Bezug
auf die Herbeiführung einer Neu Ordnung in Aussicht
Es gewinnt den Anschein das der Gedanke den Fürsten
Alexander zum Generalgouverneur von Ostrumelien zu
ernennen schließlich den Sieg davon tragen werde Gutem
Vernehmen nach hat auch der französische Minister des
Auswärtigen Freycinet eine Mrkulardepesche an die Ver
treter Frankreichs im Auslande erlassen in welcher er die
von Frankreich in der bulgärisch rnmelischen Frage beobach
tete Haltung darlegt und in Bezug emer Lösung derselben
hervorhebt daß eine billige Vereinigung hergestellt werden
müsse zwischen der Berücksichtigung gewisser Wünsche der
Bevölkerungen und den für die Sicherheit der Türkei noth
wendigen Garantien Der Neuen Freien Presse zufolge
soll die auf den Kriegsschauplatz zu entsendende Kom
mission zur Feststellung der Demarkationslinie aus den
Militärbevollmächtigten Deutschlands Rußlands u Italiens
in Wien und einem österreichischen Stabsoffizier bestehen

Ferner liegen uns noch folgende Depeschen vor
Wien 12 Dezember Wie der Polit Korresp aus

Belgrad vom 11 d M gemeldet wird schlägt der Minister
des Auswärtigen in der neuerdings an die Großmächte ge
richteten Note die Entsendung einer internationalen Militär
kommisston zur Regelung der streitigen Fragen vor um so eine
Situation zu beendigen welche die Wiedereröffnung der Feind
seligkeiten zur Folge haben müßte und ersucht die Großmächte
dem Vorschlage zuzustimmen

Nisch 12 Dezember Gegenüber der von bulgarischer
Seite erhobenen Beschuldigung daß bulgarische Vorposten von
serbischer Seite angegriffen worden wird von hier aus kon
statirt daß bulgarische Detachements oft in die Dörfer bei
Pirot eingebrochen seien aber von den Einwohnern Vertrieben
wurden ebenso sei es bulgarischen Freiwilligen ergangen welche
in Wlassina geplündert hätten Plänkeleien seien unvermeidlich
wenn die Bulgaren fernerhin Freiwillige voranschickten reguläre
Truppen seien nicht beschossen worden

Niich 12 Dezember General Leschjanin meldet er habe
von dem Kommandanten der Abtheilung bei Srveänikola
folgenden Bericht erhalten Die bulgarischen Vorposten welche
fünf Kilometer von unseren Vorposten entfernt waren näherten
sich am 9 Dezbr auf 600 Schritte und begannen zu schießen
Wir antworteten und bald rückte eine ganze Kompagnie gegen
uns an und eröffnete das Feuer auf 500 Schritt Das Ge
plänkel dauerte eine halbe Stunde worauf sich die Bulgaren
zurückzogen Unsere Verluste sind noch nicht bekannt

Belgrad 12 Dezember Serbien hat anläßlich der neuer
lichen Scharmützel die Großmächte um Feststellung einer
neutralen Zone zwischen der serbischen und der bulgarischen
Armee ersucht Die Gesandten der Großmächte haben über
die eheste Beendigung dieses Konflikts sowie über die Lage ein
Gutachten abzugeben Im Balkan toben heftige Schnee
stirrme HsptvnmvyiS litt syttZ zKonstantinopel 13 Dezember Telegramm der Agence
Havas, Ein heute hier eingegangenes Telegramm des Fürsten
Alexander von Bulgarien sagt er habe anfänglich die Mission
Madjid Paschas abgelehnt um die Pforte von dem serbisch
bulgarischen Streitfalle zu entlasten nichtsdestoweniger werde
er Madjid Pascha gerne empfangen um mit demselben die
Lage zu besprechen Madjid Pascha wird wahrscheinlich morgen
nach Sofia abreisen

Es verlautet ferner Rußland werde die Forderung Bub
gariensauf eine Kriegsentschädigung von 45 Millio
nen Francs kräftigst unterstützen Fürst Alexander von
Bulgarien steht in Folge des persönlichen Einflusses der
Kaiserin Maria Feodorowna beim Ezaren wieder hoch in

Gunst Es bedürfte nach den Mittheilungen wohlin
sornfirM Hersoisen einer vierwöchentlichen Mühe bis es
gelang den Zorn des Ezaren M besiegen und ihn wieder

v Uich zu Mmey nWel,Mex Merke,MNi K ,Hyr dy Om ga r i s ch 5 AhMM
darf Wt M MMeu,WrdfM dH We

fWWn Kel HesindHIHftgt und die Klagen der Serben
Mgarssche Excesse nicht Mbkgrüildct sind nament
iL sogWaffMn ,,NMWlr N Macedomen treiben

arg Plündern Mubm und morden auch gelegentlich
e Räuber von Profession In der That hat Herr
inder der vor lügen JHren vielgenannte Beamte der

Runjelischen Eisenbahnen versichert daß er unter den
Macedomscheir Freiheitskäwpfern einige jener Räuber
xrkayn hat e ihn dgmais in Bellowo feftgenomn en
und erst Men ein schweres Lösegeld freigelassen haben
Die Thatsache das diese Haramias am ersten Tage der
Schlacht bei Piröt als sie Nachts die Stadt ein
drangen vier dortige Einwohner Bnlgaris ch er Natio
nalität ermordet haben um sie zu berauben spricht deut
lich genug dafür welche Losung diese Freischärler aus
ihre W ie schrieben und daß die Porte Vereinigung
wd Tod che auf ihr u Bannern Prunken eigentlich
Mord und Plünderung heißen sollten

der französischen Deputirtenkammer ist die Berathung
Über die Interpellation des Abg Baudrh d Asson in
Ketr ff der Streichimg der Gehälter üvon Geistlichen auf
den nächsten Dienstag anberaumt worden Carmelinat
WzipW ünterpellirteum Betreff dör großen öffentlichen
Arbeftmüm Paris derew rasche Ausführung er im Inte
resse der Arbeitev wünscht Die betreffenden Minister
versprachen in dieser Hinsicht Alles zu thun was mög
lich m Die Kammer nahm die einfache Tagesordnung
an Ballice brachte einen Antrag auf Gleichstellung
der Offiziere des Landheeres mit den Marine Offizieren
hinsichtlich der Verantwortlichkeit im Kommando ein für
welchen Antrag mit 308 gegen 208 Stimmen die Dring
lichkeit beschlossen wurde Die Regierung hofft noch
immer daß es in der nächsten Woche zur Plenarberathnng
über die Tonkinkredite koMmen werde Sie wird wie ver
lautet jede Beschränkung der Kredite sowie jeden Antrag
auf Päumung von Tonkin ablehnen Die zur Vorbe
räthüng des Antiags aus weitete Erhöhung der Getreide
und Viehzölle eingesetzte Kommission besteht zur Hälfte
aus Anhängern, zur Hälfte aus Gegnern desselben

Die Nachwahlen zur DepntirtenkaMmer welche gestern
Sonntag in Paris stattfanden sind indergrößten Ruhe

verlaufen das Ergebniß steht noch nicht sestj es gelten
Stichwahlen für wahrscheinlich Im Departement Am
wurde der Republikaner Morellet mit 602 Stimmen zum
Senator gewählt sein Gegenkandidat der Direktor des
Crüdit Lyonnais Germain erhielt 277 Stimmen
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Der Observer schreibt zwischen Gladstone und
Parnell hätte im Verlaufe der vergangenen Woche in Be
zug aus eine gemeinsame Aktion in der nächsten Parla
mentssession wiederholentlich ein Austausch von Mittheil
ungen stattgefunden Gladstone Chamberlain und Har
court seien einem Einvernehmen mit den Parnelliten zu
geneigt über die Bedingungen für ein Zusammengehen
mit denselben sei aber noch durchaus nichts Definitives
vereinbart Die gemäßigt Liberalen widerstreben fortge
setzt einer Koalition der Liberalen mit den Parnelliten

Aus Riga wird der Post geschrieben Die im lau
senden Jahre stattgehabten Eingriffe in die durch den
Friedensvertrag von Nystädt und durch Kaiserliches Wort
immer wieder gewährleisteten Rechte der evangelisch luthe
rischen Kirche in Livland besonders die Wiedereinführung
des bei Mischehen zu fordernden ReVersals wonach die
aus diesen Ehen stammenden Kinder im griechischen
Glauben zu erziehen sind hatten die baltischen Ritter
schaften sowie eine lettische Bauerngemeinde zu Palzmer
Serbigal veranlaßt sich mit einer Petition um Wieder
herstellung der Rechte der protestantischen Kirche an den
Kaiser Alexander den Schutzherrn dieser Kirche in Ruß
land zu wenden Se Majestät hat am 9 Dezember be
fohlen Die bei der Bittschriften Kommission eingereichten
Gesuche ohne jede Berücksichtigung zu lassen und den
Bittstellern zu eröffnen daß ein derartiges Gesuch gar
nicht hätte eingereicht werden dürfen

Telegraphische Nachrichten
Nordhausen 12 Dez In demDiätenpr0zeßgegen

den Reichstagsabgeordneten Lerche hat der Fiskus gegen
das abweisende Urtheil des hiesigen Landgerichts Berufung
eingelegt Der Termin beim Oberlandesgericht Naum
burg ist aus den 13 Februar anberaumt

Kassel 12 Dez Heute Mittag fand in der hiesigen
Gasanstalt eine Gasexplosion statt durch welche ein Ge
bäude gänzlich zerstört drei Personen schwer verletzt
wurden

Köln 12 Dez Der Rheinpegel zeigte heute 5,92
Meter das Wasser fällt rasch Das Wetter ist hell
Nachts waren 10 Grad Kälte Der Schluß der Schiff
fahrt ist wegen eingetretenen Einganges unmittelbar be
vorstehend

Mainz 12 Dez Der Wasserstand ist hier aus 3,41
Meter in Worms auf 3,88 Meter gefallen

Darmstadt 12 Dez Der Großherzog hat sich Vor
mittags zu den Beisetzungsfeierlichkeiten des verstorbenen
Präsidenten der ersten hessischen Ständekammer Grafen
Görtz nach Schlitz begeben

Dresden 12 Dez Die Personenschifffahrt auf der
Elbe ist wegen Treibeises eingestellt Die Frachtschifffahrt
wird noch in ganz beschränktem Masse durch die Gesell
schaft Kette fortgesetzt

Meran 13 Dezember Heute hat hier von präch

treler der Tiamantminen m Madras Orr Mnkowsky
u Co Eigenthümer der Bella ry Kornool nnd Wadvpa
Minen die Ehre von den Majestäten im Königlichen
lais empfangen zu werden welche bei dieser GelchenMt
auch VeranlttMng UÄhmen den MaWäteti einen prächk
völlen Diamanten von seltener Klarheit und Größe bor
zuzeigen Mittags hatten auch der Kronprinz sowie
der Prinz Ludwig Wilhelm von Baden im König
lichen Palais Besuche abgestattet Um 5 Uhr fand bei
den Kaiserlichen Majestäten eine FaMilientasel statt
Die Kaiserin wohnte gestern Vormittag dem Gottes
dienste in der Kapelle des Angusta Hospitals bei Nach
der Rückkehr empfing Allerhöchstdi selbe MehrM Besuche
ertheilte Audienz und unternahm am Nachmittage vor
der Familientafel eine Spazierfahrt

S M Kreuzer Nautilus Kommandant Korvetten
Kapitän Rötger ist am 12 Dezember c von Aokohama
nach Shanghai in See gegangen

Ergebnisse der letzten Volkszählürig sind ferner be
kannt gewordeii Aschersleben 21505 1880 19790
Bitterseld 7530 1880 6531 Hettstedt 8700 7600
Freyburg a U 3170 3029 Gera 34014 27109
Eisenach 19641 18K28 Gvtha28100 26573 Alten
bürg 29422 26241 Apolda 18020 15630 Mei
ningen 11465 11233 WMeö 7553 AoHZ S py ne
berg 10200 8400 Saalfeld 8421

Gestern srüh hat sich in Königsberg i Pr der
Königsberger Hart Ztg zusolge ein Stabsarzi dex

von Berlin dort eingetroffen war und in einem Hotel z
abstieg durch den Genus von Morphium vergiftet Der
Grund des Selbstmordes ist uicht bekannt

In Madrid haben am Sonnabend die Hicheoseierlich
keiten für den verstorbenen König Vormittags 10
begonnen derselben wohnten ungefähr 2000 Personen da
runter 800 in offizieller Eigenschaft bei Der Katafalks
an welchem M P an ihrer Witze der Bischof vört
Madrid celebrirten war mit Kränzen reich geschMckt
und bot einen überaus imposanten Anblick Der Mrane

tf

König Alfonso die Gedächtnißrede in welcher er die hohen
Regententügenden des Verstorbenen hervorhob

Das FürstenthüM Renß ä L befindet sich in dN
glücklichen Lage seine direkten Steuern caöeMchs
ziischen nachdem schon vor ewigen tzahr n ejne HermiM
derung um 10 Prozent eingetreten war Man macht sich
in Greiz schon jetzt Huf einen frischenZtMavonRentnern

gefaßt Ä RsIn MMchen begeht am 29 d Mts der bekannte
Rechtslehrer Wanz von Holtzendorff sein 2 5 ikihriaes Pro
sessorenjnbilänm Wahrscheinlich wird auch von Berlin
aus eine rege Betheiligung an der Wer stattfinden da
Holtzendorss hier lange gewirkt hat und zllden vvlWhüm
lichsten Gelehrten gehörte Insbesondere unterstützte er
die Unternehmungen welche darauf abzielen die Erwerbs
thätigkeit der Frauen zu heben und die Lieder ärmeren
Klasse zu verbessern Er gehörte zu den Begründern der
Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung des In
stituts der Volksküchen und des Lette Vereins



Indirekte Gemeinde Abgaben Nach dem
Beispiele Preußischer und süddeutscher Städte z B Mün

meindeabgaben ttnf BeWhrün Veranlassuna

tende Cinüahme bGoß ferner die Erschöpfung des Schulz
baufonds und die mögliche Aufnahme der Vorstadtdörfer
in den StadtverbaiM die für die Stadt mit schweren
Opfern verbunden sein dürste ohne daß ihr andererseits
größere direkte EintiohnM dafür zukämen Da ferner
nach der Ansicht der die An elchenhcit behandelnden Aus

und bei dem DarniedcrliegSn Hes Handels und der Gewerbe
eine höhere Versteuerung des Einkommens Nicht erwartet
werden kann so nahm das Stadtverordneten Kollegium
den AuSscbußantrag an anstatteiner Erhöhung der Steuer
sätze die Wiedereinführung indirekter städtischer Abgaben
wie sie aNdenMts eine Quelle reichlicher Einnahmen bil
den in das Auge zu fassen und mit dem Rathe darüber
in Vernehmen zu treten

Die Heiliggch tkirche in Heidelberg welche eine Quer
mauer bisher in zwei Hälfte trennte von denen die eine
von der protestantischen Gemeinde die andere von der
altkatholischen benutzt Wurde Wird gegenwärtig unter der
Leitung des Oberbauraths Lang zu einem einzigen Fest
raum umgeschaffen und zwar wegen des innigen Zusam
menhanges dieser Kirche mit der ältesten Universitätsge
schichte und andererseits weil sie die größte geeignete
Räumlichkeit für die Hestseier der Universität bietet

Ueher den Wiener Juwelendiebstahl kpmmeN eigen
thümliche Enthüllungen aus Pest Dort halten sich be
kanntlich feinere Spitzbuben mit Vorliebe auf Einige
sind dort sogar Hausbesitzer und Leute von geachtetem
Namen der Polizei aber im Uebrigen so wohl bekannt
daß dieselbe an alle Hauptstädte Europas freundschaftliche
Warnungen ergehen Mt, wenn einer dieser Herren Pest
verläßt uifl wieder einmal seine Einkünfte zu erhöhen
Die Pester Ober Stadth auptmannschaft hat also der Wiener
Polizeidirektion ein ihr zugekommenes anonymes Schreiben
zur Begutachtung eingesendet in welchem der Schreiber
auf zwei Bogen äußerst interessante KnthWungen in aus
führlicher Weise über den ganzen Plan macht welcher bei
Verübung des Wiener Juwelen Diebstahls durch die
Thäter befolgt wurde und sich bereits erklärt gegen eine
Belohnung von 5000 Gulden auf die Spur der Thäter
zu führen Gestern langte von Wien M die Pester
Oberstadthanptmcinnschaft die telegraphische Ausforderung
den Schreiber im Wege des Inserates dringend zu er
suchen sich zu melden da der bis aus die kleinsten Einzel
heiten zutreffende Plan nur von einem Ondividium ge
schrieben werden konnte welches auch über wichtige That
umstände Aufschluß zu geben vermag Der Brief enthält
Angaben welche ursprünglich sogar der Wiener Behörde
entgangen waren und nun als richtig vorhandene That
umstände erkannt werden Dem Briefschreiber wird
zugleich zugesichert daß zu seiner Belohnung 5000 Gulden
sofort flüssig gemacht werden falls durch ihn die Aus
forschung der Thäter ermöglicht wird

Bei Andernach wurde der Köln Vztg zufolge
in vorletzter Nacht im Eisenbahnwagen ein Rsubansall
auf einen Passagier erster Klasse versucht Der Thäter
wurde später festgenommen

Ueber einen Aufruhr der Oürumelischeu Frauen
welche nach türkischer Angabe sogar Mitglieder der pro
visorischen Regierung durchgeprügelt haben wird der

Köln Ztg aus Adrianopel unterm 7 Dezember ge
schrieben Man ist in Ostrumelien schon so weit gekom
men daß Mehl Heu n f w von Tärtarbasardschik in
Phaetons nach Sofia geführt wich weil die elendeü

Eskifagra Kasanlik Kalöser und der umliegenden gottge
5 Gegend haben die Weiber und Mütter der gegen

,en in s Feld gezogenen Bulgarischen Milizen unddie Serben

Feindseligkeiten und die Rückkehr der IhtigeN uerl
Es gelang zwar dem Letzteren die wüthenden Weiber zu
beschwichtigen aberes wWe doch offeubär daß diese reiche
Gegend mit den jetzigen Zuständen im höchsten Grade
unzufrieden nt Die Erzählungen der in die Heimath
zurückgeschafften Leichtverwundeten über die großen Ver
luste haben Mßerotdentlich niederschlagend gewirkt man
kann der theuer erkauften Siege nicht froh werden und
es werden sogar einzelne Stimmen laut welche die fried
liche Unterwerfung Nnter die türkische Herrschaft verlangen
Doch werden diese Stimmen wohl uNgehört verhallen
K riegotüchtiM S oldaten sind in neniieitswerther Zahl in
Ostrumelien nicht mehr vorhanden an der Grenze bei
Ebibdsche nur vier Offiziere mit einigcn huildert Milizen

Bei NiWä yk MiKie Mlk 4s sonst keine Bären
giebt wurde iWzlich von Mauern ein riefiger brauner
männlicher Bär erlegt nachdem er vvrher nen fünfzehn
jährigen Burschen sehr schwer und einen der Treiber
leichter verwundet hatte Das Thier wurde zu König
Milan ins Feldlager nach Nisch gebracht und der König
sandte es durch seinem Leibjäger sogleich nach Wien zum
Präparator Hodek wo chas Ungethüm weit über 800 Kilo
schwer inzwischen einlangte Dem alten Burschen den
wahrscheinlich die Kriegsunruhen aus dem Balkan ver
jagten fehlen zwei Hauptzehen der rechten Pranke die er
bestimmt eiilst im Wew lWS08 nzgsg 808 jim gMW t

In dcr Zilscrvvrstadt in Wien ermordete am 12 d
der SSjährigk Hausmeister Wenzel Schuster seine 56jährige
Frau die ihm im Laufe leiner vierzWährigen Ehe 20 Kin
der geboren Hattet indem er ihr Mit einem Hammer
Schläge auf den Kopf versetzte und dann mit dem Taschen
messer den Hals durchschnitt Er wollte entfliehen als
sein ältester Sohn hiNznkam, dcr ihn verhaften ließ
Schuster war einst sehr reich und Besitzer einer Gläs
fabrik in Brünv und mehrerer Häuser in Wien Er
ging zu Grunde weil er arbeitsscheu und dem Trunke
ergeben war Im Jahre 1869 verließ er Frau und Kin
der und begab sich unter Mitnahme von 40000 sl nach
Amerika Er war auch schön einmal im Irrenhause

Aus dem Geschäftsverkehr
Es nützt Alles nichts sagen Diejenigen welche regel

mäßig um die jetzige Jahreszeit an Erkältung Husten Heiser
keit Katarrhen e laboriren und die viele Hustenmittel wie
Bonbons Malzextrakte Thees e e, vergebens anwandten
Diesen Mißtrauischen möchten wir aber dennoch rathen einen
letzten Versuch mit den Apotheker R Voß schen Katarrhpillen
zu machen und sind überzeugt daß sie von dem Erfolg befrie
digt sein werden Voß sche Katarrhpillen sind erhältlich m den
bekannten Apotheken Jede ächte Schachtel trägt den Namens
zug Dr insä Wittlinger s
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en Minna Jätttsch 21 I 10 M 23 T Sophien

Des Maschinenmeister Emil Walther S Georg

Des Schneider Alwin Liebscher S Alwin Arthur
1 I 2 M Luckengasse 2 Des Former Rudolph Ahrend
T Alma 5 I 2 M 11 T Schmiedstraße 9 Des Dienst
mann August Schulze S Franz Paul 11 Bt 13 T Bäcker

ft
Berichtigung vom 8 Dezbr Dem EiseMahn Wäteriälieu

Ausgeb er Mäx Bratengeyer Fleischergasse 30 ein S Max
Im Lanfe der vergangenen Woche verstarbeil an

Scharlach 2 Krämpfen 3 Darmverschluß 1 Herzschlag 2
Schwäche 1 Diphtherie 5, Schwindsucht 5 Lungefllähmnng 1
Altersschwäche Gehirnentzündung 2 Lnngenemphysem 1
proqress Bulbärparalyse 1 epileMsche Krämpfen 1 Lungen
entzündung 1, Herzfehler l ävmniit M ntviun 1 zusammen
29 Personen darunter 3 in hiesigen Krankenhäusern verstorbene
NöwfremvA

Meteorolog Bericht des Halle sche Tageblattes

Dat St
Baro
meter

Thermometer
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geuck
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Wind Wette,

13 12 2 Uhr 758,0 2 5 2 0 80 80 bedeckt

8 Uhr 756 0 1 8 1 5 88 80
14/12 lllzr 755 0 4 0,6 i 0,5 89 8 V trübe

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 13 Dezbr
Abends 2,18 am 14 Dezember Morgens 2,14

5 Mater in mck M iDienstag den 15 Dezember
Neues Theater Fidelio
Altes Theater Der Badearzt

Mittwoch den 1 d Mts früh
11 Uhr versteigere ich in Radewell bei
Ammendorf im Gasthof zur Eiche
zwangsweise gegen Baarzahlung

5 Stück Arbeitspferde
Z Lastwagen 5 Pferde
aeschirre,1 Regulator

Bettstellen Betten
11 Fl aschen Wein
1 GetreidereinignW

ine 1 kl Hand

Ger Pollz in Halle a/S

im MMWMtr Vvrwreii
Dienstag oen IS ds versteigere ich

1 um 11 Uhr im Gasthof zum Rö
derberge in Giebichenstein

1 Ladentisch mit Regalanfsatz S
Schiebekarren s Wanduhren 1
Kleiderschrank 1 Tonne Heringe c

k um IS Uhr Gasthof 5trug zum
grüne Kranz in Cröllwitz

1 mahag Kleiderfekretür
Sirsol Gerichtsvollzieher
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Bitte für das Eckartshaus
Auch in diesem Jahre wenden wir uns beim Herannahen des Weihnachtsfestes an

den bewährten Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger mit der herzlichen Bitte neben den
mancherlei hier am Orte für arme Kinder veranstalteten Befcheerungen auch der Kinder
in mittheilender Liebe zu gedenken welche in obigem Rettungshause Unterkunft und
Pflege gefunden haben In der Ueberzeugung daß auch in diesem Jahre alte und neue
Freunde der Anstalt gerne dazu mithelfen daß diesen Kindern eine Weihnachtsfreude
bereitet werden kann erklären sich die Unterzeichneten zur Entgegennahme von Gaben an
Geld an Kleidungsstücken u f w und zur Uebermittelung derselben an den An
staltsvorsteher Herrn Pastor Neidhardt in Eckartsberga bereit

Professor E Riehm F Wolff Rentier O Köbke L
Giebichenstein Burgstraße 28 Breitestraße 16 Unterplan 10

I Fricke s Sortiment Adolf Kegel G Wiesert Th Eisentraut Direktor
alte Promenade 4b kl Steinstraße 1 Dessauerstraße 2

ViKli
im Z MiM Il8tr VeMreii
Mittwoch den IG ds Bormittags

11 Uhr versteigere ich Geiststratze 4S
hier

1 fast neues schwarzes Pianino
1 Vertikow 1 Kommode 1 Sin
ger sche Nähmaschine 1 Regulator
i Spiegelschrank 1 Taschenuhr IV
Mädcheumäutel 1 große Parthie
Hutfedern Ballblume Seideu
band Fantasiefedern ungarnirte
Filzhüte e

Hir Gerichtsvollzieher

Mittwoch den l d M Nachm
1 Uhr kl Klansstr 14 I

Anet Kommissar

KZ Kr nObst Verkauf
kl Schlamm 1

früher Leihbibliothek
empfiehlt

ämmtliche Sorten guter Aepfel
owie Etz und Kochbirueu 5 Liter
30 Psg Solide Preise

15 SSv ii K r
Markttags auf dem Obstmarkte

Getreide PreWefe
empfiehlt täglich frisch jedes Quantum

Vk rr Hefefabrik
Halle a S



Kelegsnkeit8 auf

oop Mantel
BOG tück Z SOZH WBZM k68tm 8toff M MÄwM8ttz MM wM mit

W GMGR MMssI N6 WiwI W söckMtchM8 MI GO MZL 9 MKM
V0i A 6 kcktei MM Mio ick MM iliMjM lwl i MjK6N r6 MZi V0Z1 28 ANÄ 2Ä
ZM sßckMk

slle s 8 I vw Ilüsrlit

kil

kerroniMo
UsuilÄtöN

l Mck
U MIK

Hotliöksi Äiitsv

ISK ISv M
große UlrichstrHe 55

in Arösswr
us gdl

Mrii sT LZK r
wit llässrii von rmüdörti sMioksr Vir

smxüödlt in rsiodlialtiMtsr usvM
MÜASt

QttO UIZZßsBUMMZ 5

Zt rW MAKM
MQ QV t PQ

KMWZUZG
MLM OFMOW

v M ill ii
I WlOM GVVA
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vtts Mhs Ällvt
Kleinschmieden

von vorzüglicher Güte billigst bei

OHAG SAkGZ AIKUt
Kleinschmieden

kmmw
mit vorzüglich ausgekochten
vollständig lustleeren Röhren
sowie alle Sorten Metall
Barometer empfiehlt

M l kcki iiit
Kleinschmieden
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eigenes Fabrikat

SimükoLsr
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von feinstem Wohlgeruch empfiehlt 3 Stück

50 Pfg Ml

Z vävrvA rM vorjährige Muster verkauft
weit unter dem Fabrikpreise

Leipzigerstraße St

Döllniizer
Mehle

Blücherstraße 19

Im Verlag von lk I nrÄ
iiiitin Barfüßerstraße 14 ist soeben
erschienen

Heimath Grüße
an Freunde der inneren Mission

von Pastor O Jordan
Broschirt 1

Für beusredaktiouellen imd JuserateutheU verantwortlich A Ilt S M iieW w Halle PAötz lche Buchdruckeret R NIetschmavftl tu HM
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